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www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation: Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien 

Zeit Freitag 27. März 2020 

Ort Walter-Hildmann-Haus, Ammerseestr. 15,  82131 Gauting  

Zeit  20 Uhr                                                    

Kosten € 10                                                                               

Die existenzielle Bedrohung von Bienen und 
anderen Bestäuberinsekten zeigt sich 
weltweit. Der Verlust der Honigbiene hätte 
verheerende Folgen für das biologische 
Gleichgewicht, die Artenvielfalt und die 
Versorgung mit gesunden und 
nährstoffreichen Lebensmitteln. Bienenschutz 
zählt daher zu den derzeit wichtigsten 
gesellschaftlichen Aufgaben.  

Seit 2012 engagiert sich die gemeinnützige 

Organisation  „Bienenschutzgarten“ 

konsequent für das Überleben der heimischen 

Honigbienen und ihren nachhaltigen Schutz. 

Bienenschutzgarten Obmann Anton Erlacher 

zeigt in seinem Bienenschutz-Vortrag die 

Ursachen des europaweit anhaltenden 

Bienensterbens auf und weist Wege aus der 

großen Krise. Welchen persönlichen Beitrag 

können wir zum Bienenschutz leisten? Wie 

kann sich die Gemeinde einbringen?  

Was bedeutet wesensgemäße Bienenhaltung 

und fühlen wir uns vielleicht sogar selbst 

berufen, Honigbienen naturnah zu halten?   

Mit seinem Vortrag möchte IM Anton Erlacher 

die ZuhörerInnen überzeugen: „Je mehr wir 

über die Natur der Honigbienen lernen, umso 

größer wird der Wunsch, mit ihnen so 

umzugehen, dass es zu ihrem und damit auch zu 

unserem eigenen Wohl ist“. Denn: wir leben von 

den Bienen!   

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer 

Diskussion ein. 

Bienenschutz–Vortrag                                      
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Öko & Fair Gauting
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Anmeldung unter Tel.:  
089/ 893 11 054

Samstag und Sonntag kann man bei Interesse 
die Infos auf dem Seminar vertiefen:

Anmeldung und weitere Infos unter: 
www.oeko-und-fair.de
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€ 180,- 

www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien

Der Basiskurs eignet sich für alle, die mit 
naturnaher Bienenhaltung beginnen möchten, oder 
bereits Bienen konventionell halten, jedoch nach 
Alternativen suchen. Im Kurs werden nicht nur die 
fachlichen Grundlagen für eine wesensgemäße 
Bienenhaltung vermittelt, sondern auch der innere 
Zugang zum Bienenwesen.  

Wesensgemäß bedeutet, dass die Haltung und 
Pflege dem Wesen des Biens (das Bienenvolk 
als ein unteilbarer Organismus) so gut wie 
möglich gerecht wird. Dabei steht immer die 
natürliche und harmonische Entwicklung des 
Bienenvolkes im Mittelpunkt unserer Betreuung. 

Wir wenden uns den folgenden Fragen zu: 

 Warum wird wesensgemäße 
Bienenhaltung immer wichtiger ? 

 Was bedeuten Naturwabenbau und 
Schwärmen für das Bienenvolk   

 Was verursacht Stress im Bienenvolk ? 
Wie können wir dem Stress vorbeugen ? 

   Wie wird ein Schwarm in sein neues 
Zuhause einlogiert und versorgt? 

   Wie wird ein Bienenvolk im Jahresverlauf 
wesensgemäß betreut?    uvm.

Wesensgemäße Bienenhaltung – Basiskurs           
im Umweltzentrum Öko & Fair, Gauting

Zeit 28. - 29. März 2020 von 09:00 - 17:00 Uhr.  
Ort Umweltzentrum Öko & Fair, Berengariastr. 5, 82131 Gauting 

www.oeko-und-fair.de 
Verpflegung Mittagessen und Kaffee vor Ort  (nicht inklusive) 
Übernachtung Bitte anfragen 
Kosten € 180,—  
Anmeldung info@bienenschutzgarten.at  oder : 0 34 62 / 346 86
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www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation: Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien 

Zeit Freitag 27. März 2020 

Ort Walter-Hildmann-Haus, Ammerseestr. 15,  82131 Gauting  

Zeit  20 Uhr                                                    

Kosten € 10                                                                               

Die existenzielle Bedrohung von Bienen und 
anderen Bestäuberinsekten zeigt sich 
weltweit. Der Verlust der Honigbiene hätte 
verheerende Folgen für das biologische 
Gleichgewicht, die Artenvielfalt und die 
Versorgung mit gesunden und 
nährstoffreichen Lebensmitteln. Bienenschutz 
zählt daher zu den derzeit wichtigsten 
gesellschaftlichen Aufgaben.  

Seit 2012 engagiert sich die gemeinnützige 

Organisation  „Bienenschutzgarten“ 

konsequent für das Überleben der heimischen 

Honigbienen und ihren nachhaltigen Schutz. 

Bienenschutzgarten Obmann Anton Erlacher 

zeigt in seinem Bienenschutz-Vortrag die 

Ursachen des europaweit anhaltenden 

Bienensterbens auf und weist Wege aus der 

großen Krise. Welchen persönlichen Beitrag 

können wir zum Bienenschutz leisten? Wie 

kann sich die Gemeinde einbringen?  

Was bedeutet wesensgemäße Bienenhaltung 

und fühlen wir uns vielleicht sogar selbst 

berufen, Honigbienen naturnah zu halten?   

Mit seinem Vortrag möchte IM Anton Erlacher 

die ZuhörerInnen überzeugen: „Je mehr wir 

über die Natur der Honigbienen lernen, umso 

größer wird der Wunsch, mit ihnen so 

umzugehen, dass es zu ihrem und damit auch zu 

unserem eigenen Wohl ist“. Denn: wir leben von 

den Bienen!   

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer 

Diskussion ein. 

Bienenschutz–Vortrag                                      
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Öko & Fair Gauting
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Die existenzielle Bedrohung von Bienen und 
anderen Bestäuberinsekten zeigt sich 
weltweit. Der Verlust der Honigbiene hätte 
verheerende Folgen für das biologische 
Gleichgewicht, die Artenvielfalt und die 
Versorgung mit gesunden und 
nährstoffreichen Lebensmitteln. Bienenschutz 
zählt daher zu den derzeit wichtigsten 
gesellschaftlichen Aufgaben.  

Seit 2012 engagiert sich die gemeinnützige 

Organisation  „Bienenschutzgarten“ 

konsequent für das Überleben der heimischen 

Honigbienen und ihren nachhaltigen Schutz. 

Bienenschutzgarten Obmann Anton Erlacher 

zeigt in seinem Bienenschutz-Vortrag die 

Ursachen des europaweit anhaltenden 

Bienensterbens auf und weist Wege aus der 

großen Krise. Welchen persönlichen Beitrag 

können wir zum Bienenschutz leisten? Wie 

kann sich die Gemeinde einbringen?  

Was bedeutet wesensgemäße Bienenhaltung 

und fühlen wir uns vielleicht sogar selbst 

berufen, Honigbienen naturnah zu halten?   

Mit seinem Vortrag möchte IM Anton Erlacher 

die ZuhörerInnen überzeugen: „Je mehr wir 

über die Natur der Honigbienen lernen, umso 

größer wird der Wunsch, mit ihnen so 

umzugehen, dass es zu ihrem und damit auch zu 

unserem eigenen Wohl ist“. Denn: wir leben von 

den Bienen!   

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer 

Diskussion ein. 

Bienenschutz–Vortrag                                      
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Öko & Fair Gauting
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www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien

Der Basiskurs eignet sich für alle, die mit 
naturnaher Bienenhaltung beginnen möchten, oder 
bereits Bienen konventionell halten, jedoch nach 
Alternativen suchen. Im Kurs werden nicht nur die 
fachlichen Grundlagen für eine wesensgemäße 
Bienenhaltung vermittelt, sondern auch der innere 
Zugang zum Bienenwesen.  

Wesensgemäß bedeutet, dass die Haltung und 
Pflege dem Wesen des Biens (das Bienenvolk 
als ein unteilbarer Organismus) so gut wie 
möglich gerecht wird. Dabei steht immer die 
natürliche und harmonische Entwicklung des 
Bienenvolkes im Mittelpunkt unserer Betreuung. 

Wir wenden uns den folgenden Fragen zu: 

 Warum wird wesensgemäße 
Bienenhaltung immer wichtiger ? 

 Was bedeuten Naturwabenbau und 
Schwärmen für das Bienenvolk   

 Was verursacht Stress im Bienenvolk ? 
Wie können wir dem Stress vorbeugen ? 

   Wie wird ein Schwarm in sein neues 
Zuhause einlogiert und versorgt? 

   Wie wird ein Bienenvolk im Jahresverlauf 
wesensgemäß betreut?    uvm.

Wesensgemäße Bienenhaltung – Basiskurs           
im Umweltzentrum Öko & Fair, Gauting

Zeit 28. - 29. März 2020 von 09:00 - 17:00 Uhr.  
Ort Umweltzentrum Öko & Fair, Berengariastr. 5, 82131 Gauting 

www.oeko-und-fair.de 
Verpflegung Mittagessen und Kaffee vor Ort  (nicht inklusive) 
Übernachtung Bitte anfragen 
Kosten € 180,—  
Anmeldung info@bienenschutzgarten.at  oder : 0 34 62 / 346 86

 

www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation: Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien 

Zeit Freitag 27. März 2020 

Ort Walter-Hildmann-Haus, Ammerseestr. 15,  82131 Gauting  

Zeit  20 Uhr                                                    

Kosten € 10                                                                               

Die existenzielle Bedrohung von Bienen und 
anderen Bestäuberinsekten zeigt sich 
weltweit. Der Verlust der Honigbiene hätte 
verheerende Folgen für das biologische 
Gleichgewicht, die Artenvielfalt und die 
Versorgung mit gesunden und 
nährstoffreichen Lebensmitteln. Bienenschutz 
zählt daher zu den derzeit wichtigsten 
gesellschaftlichen Aufgaben.  

Seit 2012 engagiert sich die gemeinnützige 

Organisation  „Bienenschutzgarten“ 

konsequent für das Überleben der heimischen 

Honigbienen und ihren nachhaltigen Schutz. 

Bienenschutzgarten Obmann Anton Erlacher 

zeigt in seinem Bienenschutz-Vortrag die 

Ursachen des europaweit anhaltenden 

Bienensterbens auf und weist Wege aus der 

großen Krise. Welchen persönlichen Beitrag 

können wir zum Bienenschutz leisten? Wie 

kann sich die Gemeinde einbringen?  

Was bedeutet wesensgemäße Bienenhaltung 

und fühlen wir uns vielleicht sogar selbst 

berufen, Honigbienen naturnah zu halten?   

Mit seinem Vortrag möchte IM Anton Erlacher 

die ZuhörerInnen überzeugen: „Je mehr wir 

über die Natur der Honigbienen lernen, umso 

größer wird der Wunsch, mit ihnen so 

umzugehen, dass es zu ihrem und damit auch zu 

unserem eigenen Wohl ist“. Denn: wir leben von 

den Bienen!   

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer 

Diskussion ein. 

Bienenschutz–Vortrag                                      
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Öko & Fair Gauting

M��������� 
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www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation: Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien 

Zeit Freitag 27. März 2020 

Ort Walter-Hildmann-Haus, Ammerseestr. 15,  82131 Gauting  

Zeit  20 Uhr                                                    

Kosten € 10                                                                               

Die existenzielle Bedrohung von Bienen und 
anderen Bestäuberinsekten zeigt sich 
weltweit. Der Verlust der Honigbiene hätte 
verheerende Folgen für das biologische 
Gleichgewicht, die Artenvielfalt und die 
Versorgung mit gesunden und 
nährstoffreichen Lebensmitteln. Bienenschutz 
zählt daher zu den derzeit wichtigsten 
gesellschaftlichen Aufgaben.  

Seit 2012 engagiert sich die gemeinnützige 

Organisation  „Bienenschutzgarten“ 

konsequent für das Überleben der heimischen 

Honigbienen und ihren nachhaltigen Schutz. 

Bienenschutzgarten Obmann Anton Erlacher 

zeigt in seinem Bienenschutz-Vortrag die 

Ursachen des europaweit anhaltenden 

Bienensterbens auf und weist Wege aus der 

großen Krise. Welchen persönlichen Beitrag 

können wir zum Bienenschutz leisten? Wie 

kann sich die Gemeinde einbringen?  

Was bedeutet wesensgemäße Bienenhaltung 

und fühlen wir uns vielleicht sogar selbst 

berufen, Honigbienen naturnah zu halten?   

Mit seinem Vortrag möchte IM Anton Erlacher 

die ZuhörerInnen überzeugen: „Je mehr wir 

über die Natur der Honigbienen lernen, umso 

größer wird der Wunsch, mit ihnen so 

umzugehen, dass es zu ihrem und damit auch zu 

unserem eigenen Wohl ist“. Denn: wir leben von 

den Bienen!   

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer 

Diskussion ein. 

Bienenschutz–Vortrag                                      
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Öko & Fair Gauting
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www.bienenschutzgarten.at 
Gemeinnützige Organisation: Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien 

Zeit Freitag 27. März 2020 

Ort Walter-Hildmann-Haus, Ammerseestr. 15,  82131 Gauting  

Zeit  20 Uhr                                                    

Kosten € 10                                                                               

Die existenzielle Bedrohung von Bienen und 
anderen Bestäuberinsekten zeigt sich 
weltweit. Der Verlust der Honigbiene hätte 
verheerende Folgen für das biologische 
Gleichgewicht, die Artenvielfalt und die 
Versorgung mit gesunden und 
nährstoffreichen Lebensmitteln. Bienenschutz 
zählt daher zu den derzeit wichtigsten 
gesellschaftlichen Aufgaben.  

Seit 2012 engagiert sich die gemeinnützige 

Organisation  „Bienenschutzgarten“ 

konsequent für das Überleben der heimischen 

Honigbienen und ihren nachhaltigen Schutz. 

Bienenschutzgarten Obmann Anton Erlacher 

zeigt in seinem Bienenschutz-Vortrag die 

Ursachen des europaweit anhaltenden 

Bienensterbens auf und weist Wege aus der 

großen Krise. Welchen persönlichen Beitrag 

können wir zum Bienenschutz leisten? Wie 

kann sich die Gemeinde einbringen?  

Was bedeutet wesensgemäße Bienenhaltung 

und fühlen wir uns vielleicht sogar selbst 

berufen, Honigbienen naturnah zu halten?   

Mit seinem Vortrag möchte IM Anton Erlacher 

die ZuhörerInnen überzeugen: „Je mehr wir 

über die Natur der Honigbienen lernen, umso 

größer wird der Wunsch, mit ihnen so 

umzugehen, dass es zu ihrem und damit auch zu 

unserem eigenen Wohl ist“. Denn: wir leben von 

den Bienen!   

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer 

Diskussion ein. 

Bienenschutz–Vortrag                                      
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Öko & Fair Gauting
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Wir suchen ehrenamtliche Helfer
für die Hausaufgabenbetreuung des 
Arbeitskreises Ausländerkinder e.V.
1 x wöchentlich für ca. 2 Stunden 
mit Grund-, Mittel- und Realschülern, 
Einarbeitung oder unverbindliches 
„Schnuppern“ möglich. 
Nur während der Schulzeit 
(Vertretung oder Tausch möglich)
Die Mitarbeit macht große Freude 
und gibt Einblicke in andere Welten

Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer (1. Vorsitz.) 
und Annika Trauth (Stellv. Vorsitzende)

Kontakt: AKAK Gauting
Schulstr. 4, Querbau, 2.OG
Telefon: 089 - 8908 3064 63
e-mail: akak-gauting@gmx.de

Eingetragener Verein - Mitglied im Diakonischen 
Werk Bayern und Mitglied im VIA  
(Verband für Interkulturelle Arbeit)

Arbeits-
Kreis
Ausländer-
Kinder

Jetzt 

Herzklopfen 
im Handgepäck 

und jede Menge Gedanken
zwischen 

Wenn und Aber - 
und doch bleibt 
nichts anderes 
als der Sprung 

kopfüber, 
landunter, 

mit beiden Füssen voraus 
ins Jetzt. 

Isabella Schneider

www.bienenschutzgarten.at Gemeinnützige Organisation Bienenschutzgarten, Postfach 2, 1071 Wien

Der Basiskurs eignet sich für alle, die mit naturnaher Bienenhaltung beginnen möchten, oder 
bereits Bienen konventionell halten, jedoch nach Alternativen suchen. Im Kurs werden nicht nur die 

fachlichen Grundlagen für eine wesensgemäße Bienenhaltung vermittelt, sondern auch der innere 
Zugang zum Bienenwesen.  
Wesensgemäß bedeutet, dass die Haltung und 
Pflege dem Wesen des Biens (das Bienenvolk 
als ein unteilbarer Organismus) so gut wie möglich gerecht wird. Dabei steht immer die 

natürliche und harmonische Entwicklung des 
Bienenvolkes im Mittelpunkt unserer Betreuung. 

Wir wenden uns den folgenden Fragen zu:  Warum wird wesensgemäße Bienenhaltung immer wichtiger ?  Was bedeuten Naturwabenbau und Schwärmen für das Bienenvolk   
 Was verursacht Stress im Bienenvolk ? Wie können wir dem Stress vorbeugen ?    Wie wird ein Schwarm in sein neues Zuhause einlogiert und versorgt? 

   Wie wird ein Bienenvolk im Jahresverlauf wesensgemäß betreut?    uvm.

Wesensgemäße Bienenhaltung – Basiskurs           
im Umweltzentrum Öko & Fair, Gauting

Zeit 28. - 29. März 2020 von 09:00 - 17:00 Uhr.  
Ort 

Umweltzentrum Öko & Fair, Berengariastr. 5, 82131 Gauting 
www.oeko-und-fair.de Verpflegung Mittagessen und Kaffee vor Ort  (nicht inklusive) 

Übernachtung Bitte anfragen Kosten € 180,—  Anmeldung info@bienenschutzgarten.at  oder : 0 34 62 / 346 86

Freitag, 16. Oktober 2020 Forum eine Welt Gauting e.V.

AKAK e.V.
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Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel

Vor 250 Jahren wurde der 
Philosoph Hegel geboren

Systematiker der Wirklichkeit
Der Entwurf des letzten großen philoso-
phischen Systems stammt aus der Feder 
eines Nachtarbeiters. Der Philosoph und 
Liebhaber der griechischen Antike Georg 
Wilhelm Friedrich Hegel gibt dafür folgen-
de Begründung: „Erst in der Dämmerung 
beginnen die Eulen der Minerva ihren 
Flug.“ Vor 250 Jahren, am 27. August 1770, 
wurde er in Stuttgart geboren. Es dauert 
lange, bis Hegel seine Gedanken reif für 
die Öffentlichkeit hält. Der ehemalige 
Student der evangelischen Theologie und 
Philosophie ist ein langsamer und zäher, 
aber in die Tiefe bohrender Denker. Inner-
halb von nur 13 Jahren entfaltet er an der 
Berliner Universität eine Lehrtätigkeit, die 
ihn zu dem herausragenden Philosophen 
des 19. Jahrhunderts macht. Am 14. No-
vember stirbt Hegel im Alter von 61 Jah-
ren überraschend an der Cholera. Seine 
Philosophie aber wirkt über seine Schüler 
Karl Marx und Friedrich Engels bis in die 
heutigen politischen Verhältnisse hinein. 

Die von ihm entwickelte dialektische 
Methode besagt, dass gegensätzliche 
Größen (These und Antithese) einander 
nicht ausschließen müssen, sondern in 
einer „goldenen Mitte“ (Synthese) auf-
gehoben werden. Entdeckt hat Hegel 
dieses dialektische Prinzip an der Liebe. 

Da gibt es den Liebenden, der sich selbst 
bejaht und – formal gesprochen – die The-
se setzt. Um den Geliebten lieben zu kön-
nen, muss der Liebende aus sich selbst hi-
nausgehen, sich selbst verneinen. Das ist 
die Antithese. Zu ihrer Erfüllung kommt 
die Liebe aber erst in der Synthese. 

(Fortsetzung auf der folgenden Seite.)

Das Grab des Philosophen Hegel auf dem 
Dorotheenstädtischen Friedhof in Berlin. 

Der Philosoph geht sogar so weit, 
selbst Gott nach diesem Strukturprin-
zip zu verstehen. Gott, der die Welt ge-
schaffen hat, überlässt die Schöpfung 
nicht sich selbst, sondern geht in die 
Schöpfung ein und entwickelt sich als 
„der Weltgeist“ oder die „Vernunft“ 
immer weiter. In diesem Sinne kann 
Hegel sagen, dass alles, was wirklich 
ist, auch vernünftig ist, und alles, was 
vernünftig, auch wirklich ist. 

Kritikern, die ihn auf die Widersprüche 
zwischen der Wirklichkeit und seinem 
System aufmerksam machten, soll He-
gel geantwortet haben: „Umso schlim-
mer für die Wirklichkeit.“ 

Tatsächlich liegt Hegels Philosophie 
ein nahezu naiver Fortschrittsglaube 
zugrunde. Wie selbstverständlich geht 
er davon aus, dass mit ihm und seiner 
Zeit die Weltgeschichte einen absolu-
ten Höhepunkt erreicht habe. Trotz al-
ler Schwächen: Wer heute Philosophie 
treiben möchte, um nach der Wahrheit 
und dem Sinn des Lebens zu fragen, 
kommt an Hegel nicht vorbei. 

Reinhard Ellsel

Kirchgelderinnerung
Herzlichen Dank an alle, die das Kirchgeld 
für unsere Gemeindearbeit bereits über-
wiesen haben. Das hilft uns, unsere vie-
len gemeindlichen Aufgaben überhaupt 
durchführen zu können. Den Ausfall der 
Gottesdienste im Shutdown spüren wir 
natürlich auch finanziell. Falls Sie die Zah-
lung des Kirchgeldes vergessen haben, 
können Sie das gerne noch nachholen.

Überweisen Sie ihren Beitrag mit dem 
Betreff: „Kirchengeld“ einfach, auf das 
Konto der Evang.- Luth. Kirchengemeinde 
Gauting IBAN: DE55700932000102252775 
BIC: GENODEF1STH. Wir freuen uns sehr 
darüber und danken Ihnen schon jetzt. 

Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel
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Spendenaufruf zur Herbstsammlung vom 12. bis 18. Oktober 2020
Frauen sind in besonderem Maße von spezifischen Gewaltformen betroffen, z. B. Gewalt im häus-
lichen Bereich, sexuelle Belästigungen, Gewalt in der Prostitution oder in Form von Frauenhandel. 
Krisenphänomene wie die Corona-Pandemie und ihre Folgen können die Situation zusätzlich 
verschärfen. All dies stellt das Frauenunterstützungssystem vor große Herausforderungen und 
fordert ihre Arbeit dringender denn je. Die Diakonie hat ein breites Spektrum an Angeboten. Diese 
umfassen z. B. Beratungsangebote und Notrufe sowie einen ersten Zufluchtsort in akuten Not- und 
Krisensituationen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Geben Sie betroffenen Frauen und ihren Kindern die Chance, sich zu stabilisieren, Mut zu schöpfen 
und das eigene Selbstwertgefühl zu stärken. Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen werden Schritte zur 
Lösung ihrer schwierigen Problemlagen erarbeitet. Für viele Frauen eröffnen sich dadurch neue 
Lebensperspektiven. 
Sie unterstützen mit Ihrer Spende unsere Hilfen für Frauen mit Gewalterfahrung sowie alle anderen 
Angebote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank!
70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen 

Arbeit vor Ort.
30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 

Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial finanziert.

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei 
Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Braun, Tel.: 0911/9354-370.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22, Evang. Bank eG, Stichwort: Spende Herbstsammlung 2020

Weil wegschauen nicht vor Schlägen schützt
Hilfen bei Gewalt in Familie und Partnerschaft

Weil wegschauen nicht vor 
Schlägen schützt
Hilfen bei Gewalt in Familie und 
Partnerschaft

Spendenaufruf zur Herbstsammlung 
vom 12. bis 18. Oktober 2020 
Frauen sind in besonderem Maße von spe-
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im häuslichen Bereich, sexuelle Belästigungen, 
Gewalt in der Prostitution oder in Form von 
Frauenhandel. Krisenphänomene wie die 
Corona-Pandemie und ihre Folgen können 
die Situation zusätzlich verschärfen. All dies 
stellt das Frauenunterstützungssystem vor 
große Herausforderungen und fordert ihre 
Arbeit dringender denn je. Die Diakonie hat 
ein breites Spektrum an Angeboten. Diese 
umfassen z. B. Beratungsangebote und Not-
rufe sowie einen ersten Zufluchtsort in akuten 
Not- und Krisensituationen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Geben Sie betroffenen Frauen und ihren 
Kindern die Chance, sich zu stabilisieren, 
Mut zu schöpfen und das eigene Selbst-
wertgefühl zu stärken. Gemeinsam mit Mit-
arbeiterinnen werden Schritte zur Lösung 
ihrer schwierigen Problemlagen erarbeitet. 
Für viele Frauen eröffnen sich dadurch neue 
Lebensperspektiven. 
Sie unterstützen mit Ihrer Spende unsere Hilfen 
für Frauen mit Gewalterfahrung sowie alle 
anderen Angebote der Diakonie in Bayern. 
Herzlichen Dank!

70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben 
direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der dia-
konischen Arbeit vor Ort.

30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden 
an das Diakonische Werk Bayern für die Projekt-
förderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon 
wird auch das Info- und Werbematerial finanziert.

Weitere Informationen zu den Hilfen bei häuslicher 
Gewalt gibt es im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, beim Diakonischen Werk in Ihrer Nähe 
sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Braun, 
Tel.: 0911/9354-370, braun@diakonie-bayern.de

Schutz finden und Mut schöpfen
Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren zugenom-
men. Etwa jede vierte Frau in Deutschland ist mindes-
tens einmal Opfer körperlicher oder sexueller Gewalt 
durch ihren aktuellen oder früheren Partner geworden. 
Gewalt, insbesondere gegen Frauen, findet sich dabei 
in allen sozialen Schichten wieder. Opfer sind ebenfalls 
oft die Kinder. Auch wenn sie selbst keine Gewalt im 
Sinne von körperlichen Übergriffen erfahren. In den 
diakonischen Frauenschutzhäusern, (Frauen-)Notrufen 
sowie Frauenberatungsstellen finden Frauen und ihre 
Kinder Schutz, vielfältige Unterstützungsformen und 
können wieder Mut schöpfen.
Damit diese Hilfen bei Gewalt in Familie und Partner-
schaft und alle anderen Leistungen der Diakonie auch 
weiterhin angeboten werden können, bitten wir bei der 
Herbstsammlung vom 12. bis 18. Oktober 2020 um 
Ihre Spende. Herzlichen Dank!
70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zu den Hilfen bei häuslicher Gewalt erhalten 
Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau 
Marie-Elen Braun, Tel.: 0911/9354-370, braun@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto:  DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort:  Herbstsammlung 2020
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tens einmal Opfer körperlicher oder sexueller Gewalt 
durch ihren aktuellen oder früheren Partner geworden. 
Gewalt, insbesondere gegen Frauen, findet sich dabei in 
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die Kinder. Auch wenn sie selbst keine Gewalt im Sinne 
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Frauenberatungsstellen finden Frauen und ihre Kinder 
Schutz, vielfältige Unterstützungsformen und können 
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Damit diese Hilfen bei Gewalt in Familie und Partner-
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weiterhin angeboten werden können, bitten wir bei der 
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30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 
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Weitere Informationen zu den Hilfen bei häuslicher Gewalt erhalten Sie im 
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Spendenhotline: 0800 700 50 80 (gebührenfrei aus dem dt. Festnetz)
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Lebendiger 
Adventskalender 2020 
in Gauting

Anders wird er werden, darauf verzichten 
wollten wir aber auf keinen Fall. Denn er 
ist eine großartige Chance – der Lebendi-
ge Adventskalender, zu dem wieder die 
beiden christlichen Kirchen in Gauting 
einladen. Auch in diesem „Corona-Jahr“, 
oder vielleicht zutreffender noch, gerade 
in diesem Jahr. Denn Corona hat unser 
Zusammenleben verändert; eine Folge 
des Infektionsschutzes ist, dass wir lernen 
mussten, Nähe und Distanz neu auszuta-
rieren. Dabei geht es nicht nur um das satt-
sam bekannte Abstandsgebot, sondern 
auch um das Einüben von Achtsamkeit 
und ein neues Gespür füreinander. Und in 
diesem Zusammenhang ist auch so etwas 
wie eine neue Behutsamkeit entstanden, 
die mich an die Art erinnert, wie der Engel 
Gabriel zu Maria kommt. Er fällt nicht mit 
der Tür ins Haus, sondern grüßt sie voller 
Respekt …

Wieder wird für jeden Abend in der Ad-
ventszeit jemand gesucht, der bereit ist, 
vor der eigenen Haustür oder im Garten 
eine kleine „Adventsfeier“ zu gestalten, 
die um 18:00 Uhr beginnt. Die Feier selbst 
sollte nicht länger als ca. 15 Minuten dau-
ern. Die Inhalte sind frei gestaltbar: z. B. 
die Kerzen des Adventskranzes entzün-
den, eine kurze Geschichte erzählen, ein 

Fenster dekorieren und erläutern, ein 
Gedicht vortragen, musizieren, beten. 
Den Charakter des „Adventstürchens“ 
bestimmen die Gastgeber. 

Leider ist es unter den gegebenen Be-
dingungen nicht möglich, dass etwas zu 
trinken oder eine Kleinigkeit zu essen 
angeboten wird. Aber noch etwas zusam-
menstehen und miteinander ins Gespräch 
kommen, ist selbstverständlich nicht nur 
möglich, sondern gewünscht. Denn der 
Advent ist eine Zeit der Begegnung.

Jetzt brauchen wir nur noch Menschen, 
die Lust & Freude an dieser Aktion haben. 
Wir finden, das ist eine sehr schöne Weise, 
sich gerade in diesem Jahr auf Weihnach-
ten einzustimmen und sich von Gottes 
Art, mit den Menschen umzugehen, inspi-
rieren zu lassen.

Haben Sie noch Fragen? 
Weitere Infos & Anregungen gibt es hier:  
www.lebendiger-adventskalender.de

oder Sie rufen uns an:

•	 Evang.-Luth. Pfarramt:  
Pfr. Klaus Firnschild-Steuer 
Telefon 089 / 850 9688 
E-Mail: pfarramt.gauting@elkb.de

•	 Pfarramt St. Benedikt: 
Pfr. Dr. Ulrich Babinsky 
Telefon     089 / 893 1196 
E-Mail: st-benedikt.gauting@ebmuc.de

Ihr Klaus Firnschild-Steuer, Pfarrer

Lebendiger Adventskalender 2020

Spendenaufruf zur 
Herbstsammlung 

vom 12. bis 18. Oktober 2020
Frauen sind in besonderem Maße von 
spezifischen Gewaltformen betroffen, 
z. B. Gewalt im häuslichen Bereich, sexu-
elle Belästigungen, Gewalt in der Prosti-
tution oder in Form von Frauenhandel. 

Krisenphänomene wie die Corona-Pande-
mie und ihre Folgen können die Situation 
zusätzlich verschärfen. All dies stellt das 
Frauenunterstützungssystem vor große 
Herausforderungen und fordert ihre Ar-
beit dringender denn je. Die Diakonie hat 
ein breites Spektrum an Angeboten. Die-
se umfassen z. B. Beratungsangebote und 
Notrufe sowie einen ersten Zufluchtsort 
in akuten Not- und Krisensituationen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Geben Sie betroffenen Frauen und ihren 
Kindern die Chance, sich zu stabilisieren, 
Mut zu schöpfen und das eigene Selbst-
wertgefühl zu stärken. Gemeinsam mit 
Mitarbeiterinnen werden Schritte zur 
Lösung ihrer schwierigen Problemlagen 
erarbeitet. Für viele Frauen eröffnen sich 
dadurch neue Lebensperspektiven. 

Sie unterstützen mit Ihrer Spende unsere 
Hilfen für Frauen mit Gewalterfahrung so-
wie alle anderen Angebote der Diakonie 
in Bayern. 

Herzlichen Dank!

Weitere Informationen zum Sammlungs-
thema erhalten Sie im Internet unter 
www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtli-
chen Diakonischen Werk sowie beim Dia-
konischen Werk Bayern,
Frau Braun, Tel.: 09 11/93 54-37 0.

Evang. Bank eG Spendenkonto:
DE20 5206 0410 0005 2222 22

Stichwort: Spende Herbstsammlung 2020

Weil wegschauen nicht vor Schlägen 
schützt - Hilfen bei Gewalt in Familie und 
Partnerschaft.

Diakonie Bayern
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Ende der
Sommerzeit
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Ein Löwenzahn
zum Ausmalen.

Am 25. Oktober 2020

die Uhren 

um 03:00 Uhr 

auf 02:00 Uhr 

zurückstellen!

NEU: Unser Zeit Zeichen-Rätsel
Rätsel Nr. ZZ193

Frage: Finden Sie den Fehler?
In der Gottesdienstreihe „Christuskirche 
on tour“ durften wir zu Gast sein in der 
Kirche St. Peter und Paul in Oberbrunn. 
Einen Teil des Altares bilden die beiden 
Heiligenfiguren des Heiligen Ulrich und 
des Heiligen Benno. 
Finden Sie den Fehler? 

Auflösung: in der folgenden ZZ-Ausgabe.

Erntedank
Sonnenblumen, 
zum Beispiel - 
Gesät: Ein Korn
Geerntet: Ein Wunder
Tina Willms

Auflösung des 
Rätsels Nr. ZZ192:
Auf dem Faschings-
bild von Dieter 
Amman 
ist zu sehen: 
Hans Rainer Brack.

Aus Spass an der Freude Das Zeit Zeichen-Rätsel 
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Englischsprachige 
Gemeinde
Starnberg Fellowship
So., 16:00 Uhr
Christuskirche 
Pastor Dr. John I. Snyder
info@starnbergfellowship.de 

www.starnbergfellowship.de

Coffee Morning
jeden 1. Mi. im Monat 
10:00 Uhr
WHH

Morgenandacht
Fr., 07:00 Uhr
Christuskirche

Bibellesen
Sa., 11:00 Uhr
WHH  
Ellen Schmidt
schmidtfamily@gmx.net

Kindergottesdienst- 
team (Vorbereitungskreis)
Cornelia Muschialik
Tel. 089/ 8931 1123

Christuskirch-Mäuse
Kinder von 0–3 Jahren 
mit ihren Eltern
Mo., 09:30–11:00 Uhr
WHH, 1. Stock
Cordula Bürgers
Tel. 0172-3789 403
cordula@buergers.org

Meditation am Di.
Di., 19:00 Uhr (30 Min.)
WHH
Anna Hausser
Tel. 089/ 850 3087
Kerstin Steuer
Tel. 089/ 8935 7547

Chöre
Chor „Die Chorallen“
Di., 19:50 Uhr  
(außer Schulferien)

WHH
Anna Schlosser
annnsch@web.de

Gospelchor
Do., 14-tägig, 19:30 Uhr
WHH
Oskar Werner
Tel. 089/ 6455 11

Liturgischer Chor
So./Feiertag, 09:40 Uhr
Orgelempore

Internationaler
Folkloretanz
1x monatlich
Sa., 19:00 – 21:00 Uhr
WHH
Horst Pahnke
Tel. 089/ 850 3565

Gautinger  
Filmgespräche 
Pfarrer Eckart Bruchner
jeden letzten Do.  
im Monat, 19:30 Uhr  
Breitwandkino Gauting
www.interfilm-akademie.de

Ökumenischer  
Gesprächskreis 
Altozimmer, Pfarrheim 
St. Benedikt
Hermann Ruckdeschel 
Tel. 089/ 850 3022 

Gesprächskreis 
„endlich leben“
Di., 18:15 Uhr
WHH
Ulla Loßberger
Tel. 089/ 850 3874

Blau-Kreuz-Gruppe
Mo., 19:30 Uhr
WHH
Michaela Brettschneider
Tel. 0179-5232 403

Engelgruppe
- Ehrenamtlicher 
Besuchsdienst
Gautinger Insel
Grubmühlerfeldstr. 10
Tel. 089/ 4520 8677

Gruppen und Kreise Gruppen und Kreise
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Gauting

Evang.-Luth. Christuskirche
Ammerseestraße 15, 82131 Gauting
Pfarramt 	 Anita Drexler
Telefon 		 089/ 850 1198
Fax 		  089/ 8935 5110
Di. und Do. 	 10:00–12:00 Uhr
Mittwoch 	 16:00–18:00 Uhr
Freitag 		 08:30–10:30 Uhr
pfarramt@christuskirche-gauting.de

Pfarrer 	 Klaus Firnschild-Steuer
Telefon 		 089/ 850 9688
klaus.firnschild-steuer@elkb.de

Pfarrerin 	 Andrea Borger
Mobiltelefon 	 0175/ 2425 174
andrea.borger@elkb.de

Vikar 		  Christoph Kappesser
Mobiltelefon 	 0176/ 3224 4921
christoph.kappesser@elkb.de

Kirchenpfleger 	 Hans Rainer Brack
Hausmeister 	 Friedel Papke
Mobiltelefon 	 0152/ 0216 1012

Vertrauensleute Kirchenvorstand
Kristin Groß-Stolte
Telefon 		 089/ 8932 8824

Amelie von Wissmann 
Telefon 		 089/ 9256 7178

Bankverbindung Christuskirche
Kto.-Nr.	620 0024 36, BLZ 7025 0150
Kreissparkasse München-Starnberg
IBAN DE96 7025 0150 0620 0024 36

Kindergarten Gauting
Ammerseestrasse 19, 82131 Gauting
Leiterin 		 Susanne Merkl 
Telefon 		 089/ 850 8164
Fax 		  089/ 8935 5110
Sprechzeiten 	 nach Vereinbarung
ev.kindergarten@christuskirche-gauting.de

Diakoniestation  
Gauting-Stockdorf-Planegg
Ambulanter Pflegedienst
Germeringer Str. 33, 82151 Planegg

Leiterin 	Schwester Elisabeth Gildein
Telefon 		 089/ 8992 2420-0
Fax 		  089/ 8992 2420-2

diakoniestation-gauting-stockdorf@ 
im-muenchen.de

Ambulanter Hospizdienst 
Gauting
Ammerseestrasse 13, 82131 Gauting
Telefon mit AB 	 089/ 1228 7187 
Termine 	 nach Vereinbarung

Leitende Koord. 	Marion Jettenberger
Mobiltelefon 	 0176/ 8022 1943
jettenberger@hospizdienst-gauting.de

Offene Trauergruppe Gauting
Kontakt 	 Heidrun Zentgraf
Telefon 		 089/ 850 5498 

www.christuskirche-gauting.com www.hospizdienst-gauting.de


